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Welche Rolle spielen Kennzeichnungen 

für die Lebensmittelbranche beim Erhalt 

der Biodiversität?
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Warum Labels und Standards?
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• Thunfisch

aus nachhaltigen Beständen?

• Käse

Viehfutter ohne brasilianisches GVO-Soja?

• Weizen

Intensive Monokultur?

• Tomaten

Bienengefährdung durch Neonikotinoide? 

Bei über 100.000 Artikeln im Lebensmitteleinzelhandel  ist das Lieferantenmanagement 

und die Überprüfung von Kriterien nur durch vergleichbare Standards umsetzbar.
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Bedeutung von Standards

Für den Handel und Hersteller

 Kontrollinstrument  zur Sicherung von 

Nachhaltigkeitsstandards in der Produktion (analog zur 

Qualitätssicherung)

Für Konsumenten

 Orientierungshilfe

 Glaubwürdigkeit durch unabhängige Überprüfung
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Biodiversität: (K)ein Thema für Standards 

und Beschaffungsvorgaben in der 

Lebensmittelbranche?
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Biodiversität in Standards und Labels der 

Lebensmittelindustrie

Ziel: 

Wirkungsvoller Schutz der Biodiversität durch Standards 
und Labels sowie Vorgaben von Lebensmittelunternehmen 
für Erzeuger und Lieferanten

Maßnahmen

 Analyse und Bewertung von 54 Lebensmittelstandards 

 Entwicklung und Diskussion von konkreten Handlungsempfehlungen 

und Kriterien

 Beteiligung bei Überarbeitung von Standards und 

Beschaffungsvorgaben

 Umsetzung auf Pilotbetrieben

 Monitoring
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Europäische Initiative - Projektpartner

Das Projekt wird gefördert von 

Kerninitiative
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Standardvielfalt
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Biodiversität in Standards
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Biodiversität in Standards
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Beispiel: UTZ G.D.106 - A buffer zone of native vegetation of at least 5m wide is kept along each border of seasonal 
and permanent water bodies to reduce erosion, limit contamination from pesticides and fertilizers, and protect 
wildlife habitats. In farms less than 2ha in area, a buffer zone of at least 2m wide is kept. 

Quelle: EU  LIFE Food & 
Biodiversity: Baseline Report 
2017
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Biodiversität in Standards
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Quelle: EU  LIFE Food & Biodiversity: Baseline Report 2017



Funded by 

Biodiversity in Standards and Labels for the Food Sector LIFE15GIE/DE/000737

Es geht (noch) besser – Empfehlungen für 

wirkungsvolle Kriterien zum Schutz der 

biologischen Vielfalt
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Empfehlungen für wirkungsvolle Kriterien und 
Anforderungen zum Schutz der Biodiversität

Zielgruppen
 Standardorganisationen
 Unternehmen mit Beschaffungsrichtlinien
 Erzeugergemeinschaften
 Behörden auf der regionalen, nationalen, 

europäischen Ebene

Input
 Schlussfolgerungen aus Baseline Report (54 Standards und Sourcing 

Guidelines gescreent)
 Studien, Modellprojekte, Agri-Environmental Programmes
 Workshops mit Vertretern von Standards, Unternehmen, Gutachtern, 

wissenschaftliche Institutionen, NGOs
 Kommentierungen von zahlreichen Organisationen

Empfehlungen auf Deutsch, Englisch, Französisch, Spanisch, Portugiesisch
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Empfehlungen - Struktur

Empfehlungen für 
Standard- und 

Unternehmens-
politik

Biodiversitäts-
mangement

Sehr gute 
landwirtschaft-

liche Praxis

Empfehlungen 
für Handel und 
Unternehmen

Mehr Potentiale 
für Biodiversität

Verringerung 
negativer 

Wirkungen

Förderung der 
Agro-

Biodiversität
Sensibilisierung 

Verbraucher
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Empfehlungen für Standard / Unternehmenspolitik

Alle wesentlichen Aspekte der 
Biodiversität abdecken

No-Net-Loss Ziel berücksichtigen 

Keine negativen Wirkungen durch 
Vorgaben an die Produktqualität 

Schutz und Förderung der Agro-
Biodiversität

Verzicht auf GVO 

Biodiversitätskriterien für den 
gesamten Betrieb (Teilzertifizierung)

Biodiversitäts-Monitoring

Sicherung & Entwicklung der 
methodischen Qualität 

Weiterbildung für Berater, Gutachter 
und zertifizierte Betriebe

Prinzip der kontinuierlichen 
Verbesserung 
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Empfehlungen für Biodiversitätsmanagement

• Biodiversity Action Plan für den landwirtschaftlichen Betrieb 
Beschreibung der Ausgangslage (Baseline)
Auswahl der Maßnahmen
Schaffung von Biotop-Korridoren
Erhaltung von Grünland
Anlage /Pflege von naturnahen Habitaten
Besondere Maßnahmen zum Artenschutz

• Schutz von primären (natürlichen) Ökosystemen, naturnahen 
Habitaten und geschützten Gebieten

• Gewässerschutz; Management der Gewässerrandstreifen
• Verhindern der Einschleppung und Verbreitung gebietsfremder 

invasiver Arten (Neobiota)
• Wildsammlung
• Biodiversitäts-Risikoanalyse für Vorprodukte (z.B. Saatgut, 

Setzlinge)
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Empfehlungen für die SEHR gute fachliche Praxis

Düngemanagement, u.a.:
Nährstoffbilanzen nach 
anerkannter Methode
Erhöhung Anteil organischer 
Dünger
Abwechslungsreiche Fruchtfolgen 
im Acker- und Gemüsebau

Pflanzenschutz, u.a.
Leitbild Biologischer Pflanzen-
schutz und standortgerechte 
Kulturen
Konsequente Umsetzung des 
integrierten Pflanzenschutz
Ausschluss von Pestiziden mit 
nachweislich negativer Wirkung 
auf die Biodiversität
Kontinuierliche Verbesserung

Förderung der traditionellen 
Kultursorten und Rassen
Verbesserter Marktzugang 
Motivation der Landwirte

Wasser, u.a.
Verknüpfung von Wasserquelle 
und Wassernutzung (Ökosystem 
und Ökosystemleistung)
Wassermanagementpläne in 
wasserarmen Regionen
Optimierung der 
Bewässerungsmethoden
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Empfehlungen zur Förderung der Agro-Biodiversität

Traditionelle Kultursorten und Viehrassen 
(Beispiele)

Die Standardorganisation /das Unternehmen

• initiiert bzw. unterstützt Projekte und Initiativen,
= verbesserter Marktzugang für traditionelle 
Kultursorten und Viehrassen 

• Motiviert zertifizierte Betriebe /Lieferanten, 
traditionelle Kultursorten und Viehrassen 
anzubauen, bzw. zu züchten, z.B. durch Incentives

• unterstützt Initiativen zur Weiterentwicklung 
von traditionellen Sorten, damit diese die 
Nutzungsansprüche von heute erfüllen

• …….
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Informationen

www.food-biodiversity.eu
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Und nun zur Praxis:

Maßnahmen zur Förderung der Biodiversität auf 
zertifizierten landwirtschaftlichen Betrieben
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Qualitätszeichen Baden-Württemberg: 

Biodiversität im Getreideanbau

Umgesetzte Maßnahmen, u.a.
 Weitreihige Saat im Getreide (Drilllücken)
 Lichtäcker - geringe Kulturdichte
 Feldlerchenfenster
 Buntbrachen und Blühstreifen
 Hochschnitt im Kleegras
 Ungemähte Streifen im Kleegras
 Überwinternde Zwischenfrucht
 Anlage und Pflege von Hecken
 Pflanzung und Pflege von Einzelbäumen
 Anlage und Pflege von Feldsäumen
 Anlage von Stein- und Totholzhaufen
 Nisthilfen von Wildbienen

Maßnahmenblätter, z.B. Einjährige und mehrjährige 
Blühstreifen für Blüten-, Nektar- und Pollenangebot 
für Wildbienen, Hummeln und andere Insekten

Training der landwirtschaftlichen Berater

17 Pilotbetrieben von 
KraichgauKorn® und LinzgauKorn®
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Qualitätszeichen Baden-Württemberg: 

Biodiversität im Getreideanbau
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Monitoring Ergebnisse

Status Quo Monitoring 2010 (Blühflächen, Nisthilfen)
geringe Anzahl an Wildbienen (Individuen)

Geringe Anzahl an Wildbienen-Arten (56)

5 gefährdete Arten

2. Monitoring 2013 (Blühflächen, Nisthilfen)
höhere Anzahl an Wildbienen (Individuen) 

Höhere Anzahl an Wildbienen-Arten (84)

12 gefährdete Arten

3. Monitoring 2017 (Blühflächen, Nisthilfen)
hohe Anzahl an Wildbienen (Individuen) 

Hohe Anzahl an Wildbienen-Arten(117)

25 gefährdete Arten

PRO PLANET Äpfel vom Bodensee
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Nestlé Deutschland: Biodiversität im Gemüseanbau

Responsible Sourcing mit Schwerpunkten Wasser, 
Bodenschutz, Klimaschutz, Biodiversität für 
Tomaten, Zwiebel, Karotten, Kartoffeln, Petersilie

 Erzeuger und Lieferanten in Spanien, Italien und 
Deutschland

 Pilotprojekte 2015 – 2017
 Handbuch „Responsible Sourcing Herbs and 

Vegetables“ in 2018
 Implementierung bei allen Lieferanten bis Ende 

2020
 Unterstützung von Projekten zur Restaurierung 

von Biodiversität durch Nestlé
 Roll out auf insgesamt 21 Produkte
 Neuer Responsible Sourcing Standard in 2018

Handbook:
Biodiversity 
conservation measures
*Responsible growing 
media
*Crop diversification 
*Buffer strips in 
cultivated areas
*Implementation of 
ecological structures
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Nestlé Deutschland: Biodiversität im Gemüseanbau

Zwei Projekte zur Restaurierung von Biodiversität in Spanien und in 
Italien. In unmittelbarer Nähe des Tomatenanbaus. Mit Beteiligung der 
Landwirte und der Verarbeiter. Koordiniert von einer NGO.

Proyecto Vegas 
del Guadiana

Restaurierung
/Aufforstung von 
2 km Flussufer

-Beitrag zum
Biotop-Korridor
-Habitat für 
Fledermäuse *
-Natürlicher
Hochwasser-
schutz

* Fledermäuse zur Verringerung der Heliothis Plage bei Tomaten
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Nestlé Deutschland: Biodiversität im Gemüseanbau
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Nestlé Deutschland: Biodiversität im Gemüseanbau

Biodiversitäts-Projekt Piacenza, 
Italien

• Ein großes Feld am Fluss Trebbia wurde 
durch eine 200 Meter lange Hecke 
geteilt.

• Pufferzone entlag des Flusses (200 m 
lang, 10 m breit

• 1 Hektar mit blühenden Pflanzen als 
Nahrungsquelle für Wildbienen

• Aufforstung entlang des Flusses mit 
Auenwald

Biodiversität
Wasser

Klimaschutz + -anpassung


